
Selbstbehalte/ Übersicht / 1.7. 2007 

         Anlage zur Konkretisierung zu § 94 SGB XII 

Heranziehung Unterhaltspflichtiger                                 
-Übersicht über die Selbstbehalte/ notwendige Eigen bedarfe- 

ab 1. Juli 2007 
 

Die Unterhaltsfähigkeit von Unterhaltspflichtigen ist nach den Bestimmungen des BGB begrenzt durch das Einkommen, das dem Un-
terhaltspflichtigen zur Bestreitung seines Lebensunterhaltes mindestens verbleiben muss. 
Nach der Düsseldorfer Tabelle und der unterhaltsrechtlichen Richtlinien des Oberlandesgerichtes Hamburg gelten folgende Selbstbe-
halte/ notwendige Eigenbedarfe: 
 
Eltern  gegenüber unverheirateten minderjährigen oder diesen gleichgestellten volljährigen 
Kindern, 

� wenn Uh-Pflichtiger erwerbstätig  
� wenn Uh-Pflichtiger nicht erwerbstätig  

 
 

900,-- EURO  
770,-- EURO 

Vater/ Mutter  eines nicht ehelichen Kindes gegenüber dem das Kind betreuenden Elternteil  
� wenn Uh-Pflichtiger erwerbstätig oder nicht erwerbstätig ist 

 
1.000,-- EURO 

 
Eltern  gegenüber volljährigen Kindern 
 

1.100,-- EURO 

Kinder  gegenüber ihren Eltern 
 

1.400,-- EURO 
zusätzlich bleibt die Hälfte des 
diesen Mindestbetrag überstei-
genden Einkommens anrech-
nungsfrei. 

Ehegatten getrennt lebend und geschieden gegeneinander   
(Es gilt der Halbteilungsgrundsatz!) 

  

eheangemessener Selbstbehalt, 
im Regelfall             1.000,-- EURO  
begrenzt nach 
 - unten auf                 900,-- EURO 
 - oben auf               1.100,-- EURO  

Ehegatte, der in einem gemeinsamen Haushalt mit dem Unterhaltspflichtigen  lebt, 
gegenüber minderjährigen und privilegierten volljäh rigen Kindern 

� wenn erwerbstätig 
� wenn nicht erwerbstätig 

gegenüber volljährigen Kindern 
gegenüber Eltern  

 
  

650,-- EURO 
560,-- EURO 
800,-- EURO 

1050,-- EURO 
 


